
 

 

 

 

 

In den Herzen wird’s warm 

Weihnachtskonzert der Städtischen Musikschule Giengen 

 

Strahlende Kinderaugen, zu Recht stolze Eltern und eine bis auf den letzten Platz 

vollbesetzte Stadtkirche: Am zweiten Adventssonntag fand wie alle Jahre wieder das 

Weihnachtskonzert der Städtischen Musikschule Giengen, seit ihrer Gründung 1851 eine der 

ältesten Musikschulen Deutschlands, statt. Über 100 Kinder und einige junggebliebene 

Erwachsene stellten erneut das hohe Leistungsniveau der zahlreichen Ensembles der 

Musikschule unter Beweis. 

Besonders ins Herz trafen die Beiträge der jüngsten 

Ensembles, wie des Kinderchores „little velvets“ mit 

dem zum Volkslied avancierten „In der 

Weihnachtsbäckerei“ und des Jugendchors „velvet 

voices“ mit „Ich such mir einen Stern“ aus dem 

Weihnachtsblockbuster „Polarexpress“. Feierlich 

eröffnete das Bläservororchester unter der Leitung 

von Hannes Färber das Konzert mit „The Christmas 

Song“. Auch die beiden Streichervororchester unter 

der Leitung von Marion Zenker und Roman 

Guggenberger zeigten ihr schon beachtliches Können 

mit einem Weihnachtsliedermedley und dem berühmten Kanon von Pachelbel. Aber auch die 

etwas Älteren brauchten sich nicht zu verstecken: das Celloensemble beeindruckte 

auswendig spielend unter der Leitung von Roman Guggenberger mit Werken von Vivaldi und 

Boulanger ebenso wie das Blechbläserensemble und das Jugendblasorchester unter der 

Leitung von Hannes Färber.  

Zu den Highlights gehörten der Frauenchor „the velvets“, wie sämtliche Chöre des Abends 

unter der Leitung von Christian Zenker, der mit himmlischen Kantilenen und ausgezeichneter 

Intonations- und Sprachpräzision begeisterte 

sowie das Kammerorchester unter der Leitung 

von Marion Zenker, das mit dem „Andante 

festivo“ von Sibelius den Kirchenraum mit 

strahlenden Klängen füllte. 

Endgültig Weihnachtsstimmung erreichte das 

Publikum spätestens bei dem Beitrag des extra 

für diesen Anlass zusammengestellten kleinen 

Jugendsinfonieorchesters, der Titelmelodie aus 

„Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ von Karel 

Svoboda. 

Pressemeldung 



Traditionen wie das alljährliche Musizieren zur 

Weihnachtszeit erfreuen sich in unbeständigen Zeiten 

nachvollziehbar großer Beliebtheit und bilden einen Anker 

für Kinder und Jugendliche. Die seelische 

Ausgeglichenheit der Kinder war förmlich greifbar und 

zeigte sich in großer Auftrittsfreude, souveräner 

Beherrschung der Stimmen und Instrumente sowie 

glücklichen Gesichtern beim wohlverdienten und 

langanhaltenden Applaus.  

 

Übrigens: Wer noch ein Geschenk für Weihnachten sucht liegt mit Karten für das 

Neujahrskonzert des Sinfonieorchesters der Städt. Musikschule genau richtig. Verschenken 

Sie einen unvergesslichen Abend mit großartiger Filmmusik. Karten sind bei den bekannten 

Vorverkaufsstellen erhältlich. 

 


